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Moyes, Jojo: Ein ganzes halbes Jahr (Reinbek bei Hamburg : Rowohlt Polaris, 2013, 

527 S., ISBN: 978-3-499-26703-1) 

   
 

Louisa Clark weiß, dass nicht viele in ihrer kleinen Heimatstadt ihren leicht exzentrischen 

Modegeschmack teilen. Sie weiß, dass sie gerne als Kellnerin arbeitet und dass sie ihren 

Freund Patrick eigentlich nicht liebt. 

Sie weiß nicht, dass sie schon bald ihren Job verlieren wird und wie tief das Loch ist, in 

das sie dann fällt. 

Will Traynor weiß, dass es nie wieder so sein wird, wie vor dem Unfall. Und er weiß, dass er dieses neue Leben 

nicht führen will. 

Er weiß nicht, dass er schon bald Lou begegnen wird. 

Eine Frau und ein Mann. Eine Liebesgeschichte, anders als alle anderen. Die Liebesgeschichte von Lou und 

Will. (Klappentext) 

 

 Meyers, Randy Susan: Das Band der Wünsche (München: Diana, 2013, 416S., ISBN: 

9783453291478) 

 

Ein zutiefst bewegender Roman über drei Frauen, deren Schicksale unausweichlich 

miteinander verbunden sind 

Ein Moment der Leidenschaft, der alles verändert. Ein Schritt voller Zweifel. Eine Lüge, 

die das Glück zur Illusion macht. Fünf Jahre nachdem Tia von dem verheirateten Nathan 

schwanger wurde und ihr Kind zur Adoption freigab, führt ein Brief die Schicksale der 

Menschen zusammen, die ein unsichtbares Band längst untrennbar miteinander verbindet. 

Kurz nachdem sich Tia auf eine Affäre mit dem verheirateten Nathan eingelassen hat, wird 

sie schwanger. Als klar wird, dass sich der Vater nicht um das Kind kümmern wird, trifft Tia die schwerste 

Entscheidung ihres Lebens und gibt ihre Tochter zur Adoption frei. Fünf Jahre später erfährt Nathans Frau 

Juliette in einem Brief von der Existenz der kleinen Savannah. Ist ihr Leben mit Nathan eine einzige Lüge? Wird 

sie ihrem Mann je wieder vertrauen können? Juliette kämpft für ihr Glück und nimmt Kontakt zu den beiden 

Müttern von Savannah auf: zu Tia, der biologischen Mutter, und zu Caroline, die das Mädchen adoptiert hat. Die 

Wege dreier ganz unterschiedlicher Frauen kreuzen sich mit Folgen, die ihr Leben von Grund auf ändern werden 

... (Klappentext) 

 

See, Lisa: Tochter des Glücks (München: Bertelsmann, 2013, 486S, ISBN: 978-3-570-

10030-1) 

Die ergreifende Geschichte einer ungewöhnlichen Mutter-Tochter-Beziehung 

Joy ist in L.A. groß geworden und hat es sich in den Kopf gesetzt, in Shanghai nach ihrem 

leiblichen Vater zu suchen. Dort erlebt sie die Umbrüche der Kulturrevolution, erkennt aber 

nicht, wie gefährdet ihr Vater ist. Ein Ausweg für ihn, den Kunstmaler, ist es, der 

Landbevölkerung Malunterricht zu geben. Joy begleitet ihn begeistert und verliebt sich in 

einen Bauernsohn. Ihrer Mutter ist bewusst, wie schwierig die Situation geworden ist, sie 

setzt deshalb alles daran, Joy wieder nach Amerika zu bringen, obwohl Mao Chinas 

Grenzen geschlossen hat. 

 

Lisa See erzählt wieder eine ergreifende Frauengeschichte, ohne sentimental zu werden. Sie beschreibt den 

großen Umbruch in China mit den Augen der unwissenden Joy und bringt uns so eines der dramatischsten 

Kapitel der chinesischen Geschichte nahe. (Klappentext) 



Bannalec, Jean-Luc: Bretonische Brandung (xx: Kiepenheuer & Witsch, 2013, 368 

S., ISBN: 9783462044966) 

Die Bretagne hat einen Platz auf der Krimilandkarte erobert 

 

Zehn Seemeilen vor Concarneau: Die sagenumwobenen Glénan Inseln wirken mit 

ihrem feinen weißen Sand und kristallklaren Wasser wie ein karibisches Paradies bis 

eines schönen Maitages drei Leichen angespült werden. Das hatte gerade noch gefehlt: 

eine Bootsfahrt am frühen Morgen. Kommissar Dupin würde sich nach der Überfahrt 

am liebsten sofort mit einem bretonischen Hummer in der urigen Inselkneipe 

belohnen, doch dafür lässt ihm der Präfekt keine Zeit. Wer sind die Toten am Strand? 

Wurden sie Opfer des heftigen Unwetters der vergangenen Nacht?  

Alles deutet auf Tod durch Ertrinken hin, doch als sich herausstellt, dass einer der 

Toten ein windiger Unternehmer mit politischen Beziehungen, der andere ein selbstherrlicher Segler mit jeder 

Menge Feinden war, ahnt Dupin nichts Gutes. War der vermeintlich tragische Unfall auf offener See in Wahrheit 

ein kaltblütig geplanter Mord? Wer ist der Dritte im Bunde, und was verbindet die drei Männer?  

Während der nächste Sturm aufzieht, begegnet Dupin modernen Schatzsuchern, militanten Meeresbiologen, 

attraktiven Taucherinnen und unheimlichen Gestalten aus der überreichen Fabelwelt der Bretonen. Seine 

Ermittlungen führen ihn in die Geschichte der Inseln und ihrer eigensinnigen Bewohner und bringen eine 

dramatische Gewissheit ans Licht.  

Jean-Luc Bannalec gelingt erneut ein raffinierter Krimi mit verblüffenden Wendungen, feinsinnigem Humor und 

unvergesslicher Atmosphäre. Und zugleich eine Liebeserklärung an die Bretagne und die atemberaubende 

Schönheit der Glénan. (Klappentext) 

 


